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R. Schläpfer: In erster Linie geht es im
Gespräch mit den Schülern, im Unterricht
darum, die Schüler dazu zu bringen, dass
sie etwas sagen, dass sie hören, was man
sagt, und das aufnehmen, wenn möglich
es mit einigem Interesse wahrnehmen, und
dass sie auch selber etwas sagen, dass sie
sprechen und so Kommunikation
zustandekommt - zuerst einmal im Dialekt.

Das ist das Allererste: Dass die jungen
Menschen miteinander sprechen. Es ist
wichtiger als die Sprachform. Wenn dies
funktioniert, soll man von der Alltagssprache,

vom Dialekt her wechseln zur
Standardsprache. Das ist ein nächster Schritt -
und ein sehr schöner Schritt, wenn er gerät.

Er kann spielerisch geschehen, indem
die Schüler Spass an der anderen Variante
ihrer Sprache bekommen. Das können sie
nämlich - schon Kindergartenschüler.

«schweizer schule»: Vielen Dank!

Interview: Peter Sieber

Anmerkung

1 Robert Schläpfer, Jürg Gutzwiller, BeatSchmid: Das
Spannungsfeld zwischen Mundart und Standardsprache

in der deutschen Schweiz: Spracheinstellungen

junger Deutsch- und Welschschweizer. Eine
Auswertung der Pädagogischen Rekrutenprüfungen
1985. Pädagogische Rekrutenprüfungen.
Wissenschaftliche Reihe, Band 12). Aarau: Sauerländer
1991.
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